
Firmenrechnungen: 
 
Los 400                                   Ausruf: 29 € 
Remscheid-Vieringhausen, 1879: J.F. 
Träger (Nachfolger), Besteckfabrik 
Abb. der Fabrik aus mehreren Gebäuden. 
Personen; Fabrikzeichen. Kleine 
Abheftlochungen, Knickfalten. Format: 22x28. 
(E001) 

 
 

Los 401                                   Ausruf: 27 € 
Rodenisch/Vogtld., 1895: Gebrüder 
Lenk, Streichgarn-Merino- & Vigogne-
Spinnerei 
Detaillierte, große Fabrikabb. in ländlicher 
Umgebung. Reiche Verzierung. Abheftlochung. 
Knickfalte. Format. 22,5x29. (E011) 

 
 

Los 402                                   Ausruf: 35 € 
Rouillac, 1894: E. Remy Martin & Co., 
Cognac-Fabrik - 4 Briefe 
Handschriftlich nach Luxemburg. Mit berühmter 
Firmenvignette. Knickfalten. (E011) 

 
 

Los 403                                   Ausruf: 16 € 
Saarunion/Elsass, 1912: Ch. Karcher 
Fils, Grabkränze-Fabrik 
Kränze aus unterschiedlichen Materialien, 
Beispielsabb. Medaille. Florale Elemente, 
reiche Verzierungen. Kleine Abheftlochung, 
Knickfalte. Format: 22x28. (E013) 

 

 

Los 404                                   Ausruf: 26 € 
Schramberg, 1922-29: Gebrüder 
Junghans AG, Uhrenfabriken - 4 
Papiere 
Einfache Gestaltung mit Firmenlogo. 
Abheftlochungen, Knickfalten. (E011) 

 
 

Los 405                                   Ausruf: 15 € 
Schweinfurt, 1921: L. Hirsch, 
Weinessig, Cognac-Fabriken 
Abb. der Werke in Schweinfurt und Düsseldorf. 
Gegründet 1845. Fabrikzeichen Hirschkopf. 
Abheftlochung, Knickfalten. Format. 22x28. 
(E017) 

 
 

Los 406                                   Ausruf: 15 € 
Solingen, 1912: E.H. Otto Curdts-Nachf. 
Stahlwarenfabrik 
Abb. der Fabrikanlage, Medaillen, florale 
Elemente. Gegründet 1851. Kleine 
Abheftlochung. Knickfalten. Format: 22,5x29,5. 
(E011) 

 
 
Los 407                                   Ausruf: 14 € 
Solingen, 1902: A. Trippen, 
Zigarrenfabrik 
Abb. eines kleinen Engels mit floralen 
Elementen und Verzierungen; 
Jugendstilelemente. Knickfalten. Format. 
21,5x27,5. (E024) 

 
 

Los 408                                   Ausruf: 14 € 
Sternberg/Mähren, 1910: Gröger 
Mikulaschek & Cie., Leinen- u. 
Baumwollweberei 
Abb. der Fabrik vor Stadtsilhouette. Medaillen. 
Steuermarke. Knickfalte. Format: 22,5x30. 
Dazu PK der Firma mit Firmenstempel. (E024) 

 
 

Los 409                                   Ausruf: 40 € 
Straßburg, 1885: E. Huber Fils & Cie., 
Papierwaren - 3 Papiere 
Jeweils mit Abb. des Münsters, zwei 
unterschiedliche Ansichten. Knickfalten, teils 
mit minimalen Einrissen. Formate: 21,5x28. 
(E024) 

 
 
Los 410                                  Ausruf: 30 € 
Stuttgart, 1898: Deutsche Wirths-
Zeitung 
Übergroße Vignette mit Verköstigungsszenen, 
Pan mit Weinglas und Bacchus mit Bierkrug. 
Reiche Verzierungen, württembergisches 
Wappen. Gestaltet durch  R. Federer aus 
Stuttgart. Knickfalten. Format: 23x29. (E011) 

 
 

Los 411                                   Ausruf: 20 € 
Stuttgart, 1888: B. Anilin- & Soda 
Fabrik Stuttgart 
Zwei Wappen als Fabrikzeichen. Produktlistung 
der Werke in Stuttgart und Ludwigshafen. 
Kleine Abheftlochung, Knickfalte. Format: 
22,5x28,5. (E013) 

 
 

Los 412                                   Ausruf: 24 € 
Stuttgart, 1888: B. Anilin- & Soda-
Fabrik 
Abb. des Werks in, Ludwigshafen. 
Fabrikzeichen, Listung der Produkte. Kleine 
Abheftlochung, Knickfalte. Format: 22,5x28,5. 
(E013) 



 
 

Los 413                                  Ausruf: 15 € 
Stuttgart, 1912: Gas- & Wasserleitungs-
Geschäft Stuttgart GmbH 
Abb. des Geschäftskomplexes in der 
Innenstadt. Straßenszene mit Straßenbahn und 
diversen Kutschen. Medaillen, Produktlistung. 
Knickfalten. Format: 22x29. (E0179 

 
 

Los 414                                   Ausruf: 39 € 
Stuttgart, 1857: Joh. Mart. Wizemann, 
Fabrik chemischer Produkte 
Abb. der Fabrik mit Ladeszenen. Produktion 
von Öle und Fett für Wagen und Maschinen. 
Auch Lager für Import-Zigarren. Knickfalte. 
Kleiner Einriss links. Format: 23x29. (E017) 

 
 

Los 415                                   Ausruf: 18 € 
Stuttgart, 1901: Paul Zimmer, Schützen-
Scheiben-Druckerei 
Abb. eines Jägers mit Zielscheibe.Knickfalte. 
Format: 15x29. (E017) 

 
 

Los 416                                   Ausruf: 26 € 
Stuttgart-Feuerbach, 1888: Kast & 
Ehinger, Buch- & Steindruck-Fabren-
Fabrik 
Detaillierte Fabrikabbildung, Fabrikmarke und 
zahlreiche Medaillen. Dominante Verzierungen. 

Kleine Abheftlochung, Knickfalte. Format: 
22,5x28,5. (E013) 

 
 

Los 417                                   Ausruf: 17 € 
Ulm, 1894: Mayser`s Hutmanufactur AG 
Schutzmarle und Firmenzeichen des 
berühmten Hutherstellers. Abheftlochung. 
Knickfalten. Format: 22x28. (E011) 

 
 
Los 418                                   Ausruf: 30 € 
Ulm, 1851: Expedition des Ulmer 
Landboten 
Pferdefuhrwerk, im Hintergrund die Kirchtürme 
der Stadt. Knickfalten. Format. 19x31. (E011) 

 
 

Los 419                                   Ausruf: 15 € 
Villingen, 1924: Efinger & Schmid, 
Branntweinbrennerei 
Abb. der Brennerei sowie der Lagerkeller. 
Medaillen. Weinreben als florales Element. 
Kleine Abheftlochung. Knickfalten. Format: 
22,5x29. (E011) 

 
 

Los 420                                   Ausruf: 29 € 
Wahren-Leipzig, 1900/05: Kirschbaum 
& Hellweg, Spiegelmanufactur - 2 
Papiere 
Abb. der Fabrikanlage, florale Elemente. 
Unterschiedliche Farbgebung. 
Abheftlochungen, Knickfalten. Format. 22,5x29. 
(E024) 

 
 

Los 421                                  Ausruf: 17 € 
Weißenfels/Saale, 1912: Johannes Link, 
erste Trommelfabrik 
Abb. der vier Produktionsstätten in Weissenfels 
mit Turmberg. Florale Elemente. Medaillen. 
Kleine Abheftlochung, Knickfalte. Format: 
22x28,5. (E013) 

 
 

Los 422                                   Ausruf: 17 € 
Wermelskirchen, 1906: Pfeiffer & Jung, 
Fabrik gemusterter und glatter 
Möbelplüsche 
Weibliche Allegorie, Putte, Segelschiff und 
Wohnzimmer. Florale Elemente. Abheftlochung, 
Knickfalten. Format: 22x28,5. (E011) 

 
 

Los 423                                   Ausruf: 16 € 
Wesel, 1905: Gebr. Hoevel, Käse- und 
Südfrüchte-Großhandlung 
Abb. der Lagerhallen mit Vignette der 
Lagerräume. Florale Elemente. Knickfalten. 
Format22x29. (E006) 

 
 

Los 424                                  Ausruf: 14 € 
Wetzlar, 1917: M. Hensoldt & Söhne, 
Optische Werke 
Gegründet 1852. Abb. der Fabrik. 
Schutzmarke, diverse Medaillen. Hoflieferant. 
Abheftlochung, Knickfalten. Format: 22x28. 
(E017) 

 



Los 425                                   Ausruf: 15 € 
Wien, 1909: Franz Liebig, 
Wollwarenfabrik 
Abb. der drei Fabrikanlagen in Dörfel und 
Bunzendorf. Medaillen, aufgedruckte 
Steuermarke. Knickfalten, Format: 22x29. 
(E024) 

 
 

Los 426                                   Ausruf: 15 € 
Wien, 1909: Lederer & Wolf, Baumwoll-, 
Schafwolle- und Seidenwarenweberei 
Große Abb. der Fabrik in Reichenberg-Dörfel in 
ländlicher Umgebung. Schutzmarke, 
aufgedruckte Steuermarke.und zusätzliche 
Marke. Knickfalten. Format: 22x29. (E024) 

 
 

Los 427                                   Ausruf: 15 € 
Wien, 1909: H. Brüninghaus Söhne, 
Tuchfabriken 
Abb. der vier Produktionsorte in 
Grottau/Böhmen und Rittershausen. 
Steuermarke. Anschreiben des 
Inkassounternhemens Waizenkorn. Knickfalten. 
Format: 22x29. (E024) 

 
 

Los 428                                   Ausruf: 15 € 
Wien, 1909: I. Ginzkey, Teppich- u. 
Deckenfabriken 
Abb. der beiden Werke in Maffersdorf/Böhmen. 
Aufgedruckte Steuermarke. Knickfalten. 
Format: 22x29. (E024) 

 
 

Los 429                                  Ausruf: 29 € 
Wien, 1852: W.J. Swoboda, Juwelier 
Einfacher Rechnungskopf. Laden im Graben 
zur ungarischen Krone, No. 1093. Knickfalte, 
dünnes Papier. Format: 22,5x28,5. (E024) 

 
 

Los 430                                   Ausruf: 20 € 
Wien/London, 1899: Liebig`s Extract 
Meat Comp. Ltd. 
Abb. dreier Produkte in Farbe, Verzierungen. 
Doppelblatt mit eingedruckter Steuermarke. 
22,5x29. (E011) 

 
 

Los 431                                   Ausruf: 15 € 
Worms, 1903: Chemische Fabriken und 
Asphaltwerke AG 
Abb. der großen Fabrikanlage am Rhein mit 
Anleger und zwei Schiffen. Florale Elemente. 
Knickfalten. Format: 21,5x28,5. (E011) 

 
 

Los 432                                   Ausruf: 17 € 
Worms, 1905: Carl Hisgen, 
Rußfabriken, Teer, Harze 
Abb. der weitläufigen Fabrikanlage, im 
Hintergrund der Rhein. Abb. des Herrenhauses. 
Florale Elemente. Gegründet 1866. Knickfalten. 
Format: 22,5x28. (E011) 

 
 

Los 433                                   Ausruf: 16 € 
Wülfrath, 1904: Natorp & Löhberg, 
Handlung und Lager für Eisenwaren 
Abb. von Fabrik und Geschäftshaus. Reiche 
Verzierungen mit floralen Elementen. Kleine 
Abheftlochungen, Knickfalten. Format. 22x28,5. 
(E017) 

 
 

Los 434                                   Ausruf: 25 € 
Wurzen, 1888: Wurzener Teppich- & 
Velours-Fabriken 
Detaillierte Abb. der Fabrikanlage direkt an der 
Muldevor Stadtsilhouette. Nennung von 
Ehrungen. Kleine Abheftlochung, Knickfalte. 
Format: 22,5x28. (E013) 

 
 

Los 435                                   Ausruf: 14 € 
Zehdenick/Mark, 1915: C. Siegelkow, 
Lederfabrik 
Gegründet 1833. Fabrikabbildung in ländlicher 
Umgebung. Schutzmarke, Eichenzweige als 
florale Elemente. Abheftlochung. Knickfalten. 
Format: 22,5x29. (E011) 

 
 

Fuhrmann/Frachtbriefe: 
 
Los 436                                  Ausruf: 40 € 
Porto di Genova, 1751 
Große Christopherus-Abbildung. Format: 
21x15,5. (E001) 

 
 

Los 437                                 Ausruf: 40 € 
Nizza - 4 Schiffsfrachtbriefe 1806/36 
Mit zwei unterschiedlichen Vignetten. Formate: 
20x12. (E001) 



 
 
Los 438                                  Ausruf: 40 € 
Frankreich - 8 Frachtbriefe 
Amiens, 1785; Savern, 1815; Roubaix, 1841; 
Annonay, 1808; Jougne, 1800; Langres, 1739; 
Manulactur, 1806; Mulhausen, 1828. 
Unterschiedliche Formate. (E001) 

 
 

Los 439                                  Ausruf: 20 € 
Rastatt nach Basel, 1815 
Durch die Firma  Johann Friedrich Müller. 
Format: 17x20,5. (E001) 

 
 
Los 440                                   Ausruf: 35 € 
Lindau, 1803 
Lieferung nach Kempten. Format: 18,5x24. 
(E001) 

 
 
Los 441                               Ausruf: 30 € 
Frankfurt am Main, 1815 
Durch  F. Heyder & Co.  nach Basel. Format: 
20,5x16,5. (E001) 

 
 
Los 442                                 Ausruf: 18 € 
Körmend, 1877 durch die k.k. Fahrpost 
Nach Boretto. Firmenstempel und zwei Siegel. 
Format: 21,5x14,5. (E001) 

 

 
 
Los 443                                  Ausruf: 25 € 
Wien/Lindau, 1856: Frachtbrief(e) 
Frachtbrief mit Firmenstempel Wien und 
Bescheinigung des Transporteurs Martin 
Spengelin & Co. aus Lindau. 
Spesenabrechnung. (E001) 

 
 

Los 444                                Ausruf: 250 € 
25 Frachtbriefe Zürich, Horgen, 
Küsnacht, 1800-55 
U.a. Oil & Compagnie; Caspar Bluntschli; Gb. 
Streuli & Burkhard; Friedr. Steinfels; Hogen & 
Wädenschwei; lHottinguer & Heß; D. Müller. 
Unterschiedliche Formate. (E001) 

 
 

Los 445                                Ausruf: 250 € 
25 Frachtbriefe Basel, 1821-1839 
U.a. Bendict La Roche; F. Kerstina & Sohn; M. 
Stehelin; And. Bauer; meist durch Fuhrmann 
Ziegler. Unterschiedliche Formate. (E001) 

 
 

Los 446                                Ausruf: 200 € 
20 Frachtbriefe Fluelen/CH, 1837-47 
Durch die Firma  Seb. Criselli 6 Comp. 
Unterschiedliche Formate. (E001) 
 
 

Los 447                                 Ausruf: 300 € 
30 Schifffahrtsbriefe Luzern, 1790-1868 
U.a. Martin Balthasar; Friedr. Knörr & Sohn; J. 
Keller. Unterschiedliche Formate. (E001) 

 
 



Los 448                                 Ausruf: 300 € 
30 Schifffahrtsbriefe Luzern, Flüelen 
1809-1870 
U.a. durch die Eidgenössische 
Pulververwaltung. Unterschiedliche Formate. 
(E001) 

 
 

Los 449                                 Ausruf: 400 € 
40 Frachtbriefe Schweiz, 1781-1835 
U.a. Moudon, Villeneuve, Nyon, Vervey, 
Yverdon. Teils mit Zollabfertigungen. 
Prägestempel. Unterschiedliche Formate. 
(E001) 

 
 

Los 450                                   Ausruf: 35 € 
Rhein-Dampfschifffahrt Kölnische und 
Düsseldorfer Gesellschaft, 1869/87 - 2 
Frachtbriefe 
Transportiert wurden ein Ballen Halbleinen bzw. 
eine Kiste Fensterglas. Rückseitig 
Frachtbedingungen mit Firmenlogo. Format: 
29x22. (E011) 

 
 

Los 451                                  Ausruf: 25 € 
Aachen-Düsseldorfer Eisenbahn-
Gesellschaft, 1862 
Von Rheydt (Fa. Adolph Birck - Stempel) nach 
Ochsenfurt. Mit Vignette der Bahngesellschaft. 
Neben einem  Kupon sind die Frachtbriefe das 
einzige Dokument der Bahn. Die endgültige 
Konzession wurde am 21.8.1846 erteilt, danach 
der Name in Aachen-Düsseldorfer 
Eisenbahngesellschaft umgewandelt. Am 
1.1.1866 erwarb der Staat die Gesellschaft, 
überließ sie aber sofort der Bergisch-
Märkischen Eisenbahn zu Elberfeld. Format: 
28,5x22,5. (E019) 

 
 

Los 452                                  Ausruf: 60 € 
Schiffsfrachtbriefe aus Amsterdam, 
1850-53 – 3 Papiere 
Drei unterschiedliche Vignetten: 2x Segler, 1x 
Dampfsegler. Knickfalten. Teilvorgedruckt. 
Formate: Ca. 25x16. (E020) 

 
 

Los 453                                  Ausruf: 25 € 
Schiffsfrachtbrief London 1850 
Von Dawson & Sons; Dampfsegler. Knickfalten. 
Format: 26x14. (E020) 

 
 

Los 454                                   Ausruf: 20 € 
Schiffsfrachtbrief Holland-Oost-Azie 
Lijn, Rotterdam 1939 
Logo der Vereenigde Nederlandsche 
Scheepvaartmaatschappij. Ladung nach 
Shanghai. Format: 24,5x43. Knickfalten. (E020) 

 
 

Los 455                                   Ausruf: 20 € 
Schiffsfrachtbrief Java-China-Japan 
Lijn N.V., Shanghai 1981 

Großes Logo der Firma. Teils japanischer Text. 
Knickfalte. Format: 37x27,5. (E020) 

 
 

Geldscheine/Lotterie: 
 

Los 456                                   Ausruf: 20 € 
71. Braunschweiger Landes-Lotterie, 
1871 
Ausgegeben durch H.G.F. Fischer aus Bremen. 
Doppelseitiges Infoblatt. Knickfalte. Mit 
Gewinnplan. Ein Originallos liegt bei. Format: 
23,5x28,5. (E019) 

 
 

Los 457                                  Ausruf: 25 € 
Wiederaufbau-Lotterie der Republik 
Österreich, Wien, 10.1945, 100 RM, # 
18408 
300 Mio. RM sollten ausgespielt werden. Dazu 
wurden 1. Mio. Lose gedruckt. Spielzeit fünf 
Jahre. Dekorativ mit zwei Arbeitern beim 
Steintransport sowie zwei Gebäuden im Bau. 
Gute Erhaltung. Format: 21x15. (E019) 

 
 

 Los 458                                  Ausruf: 50 € 
Heersdorf, 1845-52: 3 Quittungen 
Wegegeld über je 1 Groschen, 4 und 8 
Pfennige 



Hebestelle Heersdorf. Mit Wappen, Stempel 
und Nr. Rückseitig Hinweis zum Thema Betrug. 
Formate: ca. 8x5. (E024) 

 
 

Los 459                                   Ausruf: 30 € 
Amt Lobenstein, 1830: Nachweis 
gezahlter Abgaben 
Für einen Herrn aus Würzburg. " .. hat binnen 
heute und 4 Wochen, bey Vermeidung der 
Execution, anhero zu bezahlen:" Zahlung 
erfolgte in fünf Beträgen ab 1826. Format: 
20,5x17. (E024)  

 
 

Los 460                                   Ausruf: 20 € 
Lüneburg, 1840: Beleg über Insertions-
Gebühren Expedition der Anzeigen 
Ausgefüllter Teilvordruck. Format: 20x10. 
(E024) 

 
 

Los 461                                   Ausruf: 30 € 
Weyda, 1810: Ladezettel Nr. 110 für 
inländisches Braunbier 
Bestätigung der Versteuerung durch den 
Tranksteueraufseher. Offizieller Stempel und 
OU. Format: 19x9. (E024) 

 
 

Los 462                                   Ausruf: 30 € 
Großencundorff, 1810: Ladezettel Nr. 
30 für inländisches Braunbier 
Bestätigung der Versteuerung durch den 
Tranksteueraufseher. Offizieller Stempel und 
OU. Format: 19x9. (E024) 

 
 

Los 463                                   Ausruf: 40 € 
Pilsen, 1748: Quittung No. 479 über 
bezahlte Biersteuer 
Aufgelistet nach Münzsorten. Diverse OU. 
Knickfalte. Format: 15,5x22,5. (E024) 

 
 

Los 464                                  Ausruf: 60 € 
Pilsen, 1715/1743/1805: 3 Belege zur 
Bier-Tranksteuer 
Mit Nummer und unterschiedlichem Logo. 
Teilvordrucke mit handschriftlichen 
Ergänzungen. Formate: ca. 10x8. (E024) 

 
 

Los 465                                  Ausruf: 15 € 
Tibet, 100 SRANG, ca. 1959 
Gebrauchsschein. Diese Ausgabe wurde von 
1939-45 und von 1951-59 gedruckt. Auflage 
1,28 Mio. Die Seriennummer wurde 
handschriftlich eingetragen. Schwarzes Siegel 

der tibetischen Regierung in eckiger Phags pa-
Schrift. Jegliche Daseinsform mehre das Gut. 
Rotes Siegel des Dalai Lama. Das 
Wahrzeichen Tibets, das Schneelöwenpaar, 
verkörpert die geistliche und weltliche 
Herrschaft. Es hält die Schale der 
Kostbarkeiten (Juwelen, Elfenbein, Korallen) 
hoch. Auf dem Rand die acht Glück 
verheißenden Symbole des Buddhismus. 
Rückseite: Sechs Zeichen für langes Leben; 
Greis mit Gebetskette und Wasserkanne, 
Hirsch- und Kranichpaar, Felsen, Pfirsichbaum 
und Wasserfall. Format: 21x13. (E027) 

 
 
Los 466                                  Ausruf: 50 € 
Gefälschtes Papiergeld und unächte 
Münzen: Illustrirter  Anzeiger Nr. 1 bis 4 
1868, Nr.1 bis 6 1869 und Nr. 1 1870 
Nach amtlichen Quellen herausgegeben von 
Adolf Henze; gebunden in Karton mit 
Leinenrücken.  Interessant wie früh und mit 
welchen Methoden gefälscht wurde. Die 
Abbildungen der Geldscheine, Coupons und 
Wechsel wurden auf den einzelnen Blättern 
gedruckt. Die Münzabbildungen wurden separat 
im Tiefdruckverfahren mit Gold- bzw. 
Silberprägung vorgenommen und später 
eingefügt. Insgesamt 104 Seiten. Ecken und 
Kanten des Einbandes bestoßen. Format: 
20x29. (E022) 

 
 
Los 467                                   Ausruf: 19 € 
Österreichische Geldgeschichte, Wien 
191946 
August Loehr, in  Veröffentlichungen des 
Instituts für Österreichische Geschichts-
forschung, Band 4. 64 Seiten + 16 Tafeln. 
Hardcover mit verstärktem Rücken. 
Goldprägedruck. Format: 14,5x21. (E015) 



 
 
Los 468                                  Ausruf: 30 € 
Kleine Banknotensammlung, 24 
kassenfrische Scheine in Steckalbum 
6 Scheine aus der Serie Bedeutendste 
Banknoten der Welt: 20 Rupien/Indien 2007; 10 
Yuan China/2005; 200 Kyats Myanmar 1991; 3 
Pesos Cuba/2004; 2 Dollars Fidschi/2007; 2 
Dollar USA/2003. 18 Scheine Tiermotive u.a. 
aus Nepal, Kanada, Bangladesh, Antillen 
Rwanda, Kamerun, Litauen. (E040) 

 
 

Historische Wertpapiere: 
 
Los 470                                  Ausruf: 50 € 
Georg Zetzmann - Dekorative 
Historische Wertpapiere: Koloniale 
Ausgaben 1860-1960, 3 Bände, 
Warnemünde 2009 
Sonderausgabe: Gebunden in Leder mit 
Goldprägedruck. Unikat aus dem Besitz des 
Autos, signiert. Tadellose Erhaltung. Formate: 
15x21,5. (E040) 

 

Los 469                                  Ausruf: 35 € 
Georg Zetzmann - Historische 
Wertpapiere Russland: Eisenbahn-
Gesellschaften 1859-1919, 2 Bände, 
Warnemünde 2007 
Sonderausgabe: Gebunden in Leder mit 
Goldprägedruck. Unikat aus dem Besitz des 
Autos, signiert. Tadellose Erhaltung. Formate: 
15x21,5. (E040) 

 
 

I. Aktien, Obligationen, Kuxe 
 

Los 471                                 Ausruf: 55 € 
Aachener Rückversicherungs-Ges., 
Aachen, Namensaktie 1895, 1.200 M, # 
3805 
(Baral AC028) Die Gesellschaft wurde 1853 
durch die AachenMünchner gegründet und gilt 
als älteste Rückversicherung der Welt. 1997 
durch Verschmelzung erloschen. Dekorative 
Bordüre. Übertragungsvermerke rückseitig. 
Senkrechte Knickfalte; drei Entwertungslöcher, 
kleiner Fleck. VF; Format: 38,5x26. (E019) 

 
 
Los 472                                Ausruf: 125 € 
Aachener und Burtscheider 
Pferdeeisenbahn-Gesellschaft, Berlin,  
500 M, 1.10.1880, # 2164 + 15.6.1881, # 
2653 
(Baral/Kleinewefers ABurt01+02/ Baral 
AC054+055) Die beiden Aktien aus den 
Gründertagen der Aachener Straßenbahn. 
1894 umbenannt in Aachener Kleinbahn-
Gesellschaft. Zeitweise betrug das 
Streckennetz über 200 km bis nach Eupen und 
Vaals. 1942 umbenannt in ASEAG. Heute noch 
existierendes Unternehmen; Alleinaktionär 
Städteregion.. Aachen. Nicht entwertet; guter 
Zustand VF +. Format: 35,5x27,5. (E019) 

 
 
Los 473                                  Ausruf: 40 € 
Aachener und Burtscheider 
Pferdeeisenbahn-Gesellschaft, Berlin,  
500 M, 15.6.1881, # 3310 
(Baral/Kleinewefers ABurt02/ Baral AC055). 
RB; VF. Format: 35,5x27,5. (E019) 

 
 
Los 474                                   Ausruf: 85 € 
Actien-Brauerei Ohligs, Ohligs, 
27.02.1899, 1.000 M, # 0835  
Nennwert auf 1000 RM gemäß Beschluss der 
GV vom 26.3.1925 umgestellt.. Brauereibetrieb 
sowie Mälzerei und Eisfabrikation. Gegründet 
am 27.2.1899 durch die Brauerei C. Beckmann 
in Solingen; eingetragen am 29.6.1899. 
Sonstiger Besitz um 1945: Wirtschaftsanwesen 
in Köln, Düsseldorf, Ohligs usw. 1973 
Umfirmierung in Aktien-Brauerei Beckmann AG. 
1991 wurde der Braubetrieb eingestellt und der 
Name in Beckmann Beteiligungs-AG 
umgeändert. Zuletzt war die Firma an rund 
zehn Autohäusern beteiligt. Im Gebäude der 
Brauerei im Solinger Stadtteil Glüder befindet 
sich seit 1979 die Diskothek Getaway. Ohne 
Entwertung. Doppelblatt. Format: 23,5x33,1. 
(E020) 

 



Los 475                                  Ausruf: 95 € 
Actien-Bauverein Passage, Berlin, 
1.7.1870, 100 Th., # 5730 (umgewandelt 
in # 10203) 
Kaiser Wilhelm I. persönlich eröffnete die 1870-
73 errichtete „Kaisergalerie“ zwischen dem 
Pracht-Boulevard Unter den Linden und der 
Friedrichstraße an seinem Geburtstag am 
22.3.1873 (der Kaiser war auch Mitglied des 
ersten Aufsichtsrates). Erbaut im Renaissance-
Stil mit Türmchen und Giebeln, 127 m lang, 8 m 
breit und 15 m hoch, war die Kaisergalerie „die“ 
Besucher-Attraktion in Berlin. Wirtschaftlich war 
ihr zunächst nur mäßiger Erfolg beschieden: 
Imense Leerstände der Läden in der Passage 
und glücklose Ausflüge ins Hotel- und 
Restaurant-Geschäft brachten sie mehrfach an 
den Rand des Ruins - trotzdem sogar das 
Panoptikum und das Wachsfiguren-Kabinett der 
Brüder Castan als Mieter gewonnen werden 
konnten. Da die Gesellschaft bei Kriegsende 
einen schwedischen Großaktionär hatte 
(Svenska Tändsticks AB), überlebte sie sogar 
mehr oder weniger unbeschadet die DDR-Zeit 
und wurde 1991 wieder reaktiviert. Die meisten 
der alten Aktien wurden in DM-Aktien 
umgetauscht. Bis heute wird um die Rückgabe 
der wertvollen Grundstücke an der 
Friedrichstraße gestritten: Heute steht dort das 
Grand Hotel, einst das Flaggschiff der DDR-
Interhotel-Gruppe, heute das „Westin Grand“. 
Äußerst dekorativ nach einem Entwurf des 
bekannten Illustrators Ludwig Burger, mit 
großer Innenansicht der Kaisergalerie. 
Gründeraktie, umgestellt auf 300 RM. , Auflage: 
20.000. Format: 26x34. Ohne Entwertung. VF. 
(E020)  

 
 

Los 476                                 Ausruf: 140 € 
Actiengesellschaft für Kranken- uns 
Invalidenpflege, Aachen, 15.6.1900, 
2.000 M, # 9 

(Baral AC127) Die am 23.3.1900 gegründete 
Gesellschaft hatte ihren Sitz in der Pontstr. 
41/49.  Zweck war die Pflege kranker, invalider 
oder altersschwacher Personen durch Erwerb, 
Erbauung und Einrichtung von Pflegeanstalten 
und Anstalten zur Ausbildung von Pflegerinnen. 
98% der Aktionäre waren Frauen; ebenso 
bestand der Vorstand sowie der 
Aufsichtsrat ausschließlich aus Frauen - 
Frauenpower 1900. 1953 trat die Gesellschaft 
in Liquidation und wurde aufgelöst. Doppelblatt 
mit Abheftlochung. Falz gestärkt wie bei allen 

Stücken. Nicht entwertet. Zahlreiche 
Übertragungsvermerke.  Format. 24x34. (E019) 

 
 
Los 477                                  Ausruf: 25 € 
Actien-Gesellschaft für Pappen-
Fabrikation, Berlin, 30.12.1924, 100 RM 
(5x20), # 17941-45 
Gegründet:14.3.1872. Fabrikationsstätten in 
Altona, Breslau, Charlottenburg, Cöpenick u. 
Neustadt a. Rübenb. Zweck: Fabrikation u. 
Vertrieb aller Sorten von Pappen u. Papieren. 
Die Ges. hat 1928/29 ihre Betriebe stillgelegt u. 
erhält dafür eine Entschädigung vom 
Rohpappen-Syndikat. Nicht mehr im Handbuch 
1943. Nicht entwertet. Dekorativer Unterdruck. 
EF -. Format: 29,5x21. (E019) 

 
 

Los 478                                  Ausruf: 60 € 
Actien-Gesellschaft Grand Hotel Royal, 
Bonn, 15.9.1872, 200 Th., # 217 
Auflage: 625. Erwerb und Betrieb des Grand 
Hotel Royal, das noch heute als „Hotel 
Königshof“ geführt wird. 1944 wurden der 
Königshof und der Stadtgarten bei Luftangriffen 
zerstört, 1954-56 wieder aufgebaut und die 
Gesellschaft in „Königshof AG“ umbenannt. 
Ohne Eintrag ins Aktienbuch. Ohne 
Entwertung. Stempel über Kapitaländerungen. 
EF-/VF+. Wellenschnitt; nicht entwertet. 
Format: 30x22. (E024)  

 
 
 

Los 479                                  Ausruf: 25 € 
AG Rheinisch-Westfälisches Kohlen-
Syndikat, Essen-Ruhr, 10.1.1918, 300  
M, # 22781 
Ausgabe anlässlich der Erhöhung des 
Grundkapitals. Auflage: 17.000. Ausgestellt auf 
die Königl. Bergwerksdirektion Recklinghausen, 
inseitig Übertragungsvermerke auf Bergwerks-
AG Recklinghausen 1926 und 
Bergwerksgesellschaft Hibernia, Herne  1935. 
Nicht entwertet. EF. Format: 23x34,5. (E007) 

 
 
Los 480                                Ausruf: 120 € 
Alemannia Aachen GmbH, Aachen, 
16.5.2008, Inhaberschuldverschrei-
bung 6%, 100 €, # 2627 
Im Mai 1900 schlossen Schüler sich zu einer 
Schülerspielvereinigung zusammen. 18 dieser 
Schüler gründeten dann Anfang Dezember 
1900 den Fußballclub Alemannia. Da der Name 
1.FC Aachen gerade durch einen kurz zuvor 
gegründeten und bald wieder aufgelösten 
Verein vorweggenommen wurde, gab man sich 
den Namen "Alemannia", der damals das 
Deutschtum des äußersten Westen des 
Deutschen Reichs betonen sollte. In der Saison 
1904/05 wurde erstmals am 
Meisterschaftsspielbetrieb des FV Rheinland-
Westfalen teilgenommen. Zeitweise spielte man 
in der höchsten deutschen Liga. Größte 
Erfolge: Vizemeisterschaft 1964 und 
Vizepokalmeister 2004. 2007 bezog man das 
neue Stadion mit dem Traditionsnamen Tivoli. 
Um die Namensrechte nicht verkaufen zu 
müssen, wurde die Anleihe mit einer Laufzeit 
von 5+1 Jahre ausgegeben. Leider musste der 
Verein 2014 Konkurs anmelden, womit die 
Anleihe  nicht bedient werden konnte. Erstmals 
als gelaufenen Stück angeboten. Kompletter 
Kuponbogen. Insgesamt sind sechs 
Spielerpersönlichkeiten der Alemannia 
abgebildet. UNC. Papier im original, 
passgenauem Metallbilderrahmen; Papier nicht 
fixiert. Format: 42,5x21. (E003) 

 
 



Los 481                                Ausruf: 230 € 
Alemannia Aachen GmbH, Aachen, 
16.5.2008, Inhaberschuldverschrei-
bung 6%, 200 €, # 1415 
Erstmals als gelaufenes Stück angeboten. 
Abgebildet ist der Aachener Karlsbrunnen vor 
dem Rathaus bei der Aufstiegsfeier sowie fünf 
Szenen aus dem jüngsten Vereinsleben. 
Kompletter Kuponbogen. Insgesamt sind sechs 
Spielerpersönlichkeiten der Alemannia 
abgebildet. UNC. . Papier im original, 
passgenauem Metallbilderrahmen; Papier nicht 
fixiert. Format: 42,5x21. (E003) 

 
 
Los 482                                   Ausruf: 55 € 
Amperwerke Elektrizitäts-AG, 
München, 2.1926, 100 RM 
Genussrechtsurkunde, # 2904 
Gegründet am 2.7.1908. Bekanntester 
Münchner Energieversorger. Gründung unter 
Übernahme der Firma Industrielle 
Unternehmungen GmbH. Eigene 
Wasserkraftwerke: a) an der Amper: 3 
Kraftwerke; b) an der Loisach: 1 Kraftwerk; c) 5 
kleinere Werke, darunter 1 Pachtwerk. 
Großaktionär (1943): AEG. Sie fusionierte 1955 
mit der 1921 gegründeten Isarwerke AG zur 
Isar-Amperwerke AG, dem größten 
Stromversorger Oberbayerns. Im Jahr 2000 
fusionierten das Bayernwerk und die 
PreußenElektra zur E.ON Energie AG. Diese 
besaß nun direkt und indirekt eine 
Dreiviertelmehrheit der Isar-Amperwerke AG, 
die 2001 in E.ON Bayern AG umbenannt wird. 
Uns sind keine Genussscheine bekannt. Nicht 
entwertet. Kupons 9-10. VF. Format: 21x29,5. 
(E019) 

 
 

 
 

Los 483                                   Ausruf: 25 € 
Bad Mergentheim AG, Bad 
Mergentheim, 7.1927, VZ-Aktie, 100 RM, 
# 9101 Lit. C 
Gründung 1906 als Karlsbad Mergentheim, ab 
1907 Bad Mergentheim AG. Betrieb der 
Heilquellen in Bad Mergentheim und der damit 
zusammenhängenden Hotels und Kuranstalten. 
1928 Umwandlung in eine Stammaktie. 1934 
war die AG in Konkurs. 
Wappen im Unterdruck. Nicht entwertet. 
Format: 21x29,5. (E009) 

 
 
Los 484                                  Ausruf: 80 € 
Badische Bank, Mannheim, 30.12.1871, 
350 Gulden = 200 Th., 2. Em. # 20978 
Betrieb von Bankgeschäften aller Art. 
Notenbank des Großherzogtums Baden. 
Gegründet mit Notenbank-Privileg am 
25.03.1870 mit Sitz bis 06.03.1932 in 
Mannheim, danach in Karlsruhe. Seit 1923 
Vertrauensbank des Badischen Staates. 
Beteiligungen (1943): Nähmaschinenfabrik 
Karlsruhe AG vorm. Haid & Neu, Karlsruhe; 
Rodi & Wienenberger AG, Pforzheim; 
Papierfabrik Weißenstein AG, Pforzheim-
Dillweißenstein; Tonwerke Kandern AG, 
Kandern. Großaktionäre (1943): Badischer 
Staat; Berliner Handels-Gesellschaft. 1977 
Fusion der Badischen Bank und der 
Handelsbank Heilbronn AG zur Baden-
Württembergischen Bank AG mit Sitz in 
Stuttgart. 2001 Squeeze-Out und 2005 in die 
LBBW integriert. Nicht entwertet. Doppelblatt in 
dekorativer Gestaltung. Knickfalte, rechte 
untere Ecke leicht geknickt. VF. Format. 
25,5x32,5. (E019) 

 
 

Los 485                                   Ausruf: 80 € 
Bank für Landwirtschaft AG, Berlin, 
10.1.1922, 1.000 M, # 77337 
Betrieb von Bankgeschäften aller Art. 
Gegründet am 23.3.1908 unter der Firma 
Kaliwerke Ummendorf-Eilsleben AG. Am 
29.9.1923 Änderung der Firma in Bank für 
Landwirtschaft AG. Zahlreiche Niederlassungen 
überwiegend in Sachsen und Brandenburg. 
Großaktionäre (1943): Deutsche Rentenbank-
Kreditanstalt (Landwirtschaftliche Zentralbank), 
Berlin (70 %). 1945 Hauptniederlassung Berlin; 
1950 Berliner Wertpapierbereinigung, 1958 auf 
die 1950 neu gegründete Funktionsnachfolgerin 
Westdeutsche Bank für Landwirtschaft AG, 
Köln, übergegangen. 1958 umfirmiert in Bank 
für Landwirtschaft AG, Köln, 1961 wurde die 
Getreide-Kreditbank AG, Hamburg, 1963 die 
Kreditbank für Gartenbau und Landwirtschaft 
KGaA, Berlin (West), übernommen, 1970 
umfirmiert in Handels- und Privatbank AG, 
Köln, 1986 umfirmiert in Amro Handelsbank 
AG, Köln, 1992 in ABN AMRO Holding 
(Deutschland) AG, Köln, 1995 verlagert nach 
Frankfurt/Main, 1998 ABN AMRO Holding 
(Deutschland) AG, Frankfurt/Main. Knickfalte 
senkrecht, nicht entwertet. EF -. Format: 34x25. 
(E024) 

 
 

Los 486                                Ausruf: 150 € 
Bank of Charleston, Charleston 1872-75 
- 12 Papiere, diverse Shares zu je 100 $ 
1832 gegründet. Die Bank wurde 1926 mit der 
Norwood National Bank of Greenville und der 
Carolina National Bank of Columbia zur South 
Carolina National Bank verschmolzen. 
Vignetten eines südlichen Mädchens, Palmen 
und Waren. Schnittentwertungen. Formate: 
26x17,5. (E019) 

 
 

Los 487                                  Ausruf: 75 € 
Bank Walther Goldschmidt & Co. AG, 
Bonn, 26.Juni 1923, Serie A 1.000 M. # 
17494  
Fortführung des bis dahin als 
Kommanditgesellschaft geführten Instituts, zu 
den Gründern gehörte auch die Berliner 
Handels-Gesellschaft. Wegen ungenügender 
Mittelausstattung und äußerst riskanter 
Kreditpolitik geriet die Bank schon 1924 in 
Konkurs. Ohne Entwertung. Kuponrest liegt bei. 
Format: 22,3x28,3 cm. VF. (E020) 



 
 

Los 488                                  Ausruf: 40 € 
Banque d`Alsace et de Lorraine, 
Strasbourg, 4.10.1872, 500 ffr., # 13873 
Die Bank wurde 1872 gegründet. Sie hatte 
Filialen in Mülhausen, Metz, Colmar, Nancy, 
Paris und Basel. Ab 1920 auch in Luxemburg. 
Später umgewandelt in die Crédit Industriel 
d'Alsace et de Lorraine (CIAL), eine der 
Gründerbanken der 1977 gegründeten Banque 
de Luxenbourg.  Herrliche Darstellung mit 
Münster in Straßburg und Metz sowie den 
Wappen der beiden Orte. Knickfalte, Ränder 
etwas ungleichmäßig. Format. 36x30,5. (E019) 

 
 

Los 489                                   Ausruf: 20 € 
Banque de Genève, Genf, 7.12.1929, 
500 ffr., # 36744 
1848 gegründet. Kupons 114-118 anhängend. 
Wellenschnitt. Format: 27,5x21,5. (E0199 

 
 

Los 490                                   Ausruf: 40 € 
Banque de Montreux, Montreux, 
20.11.1899, Namensaktie 500 ffr., # 
2598 

Die Bank wurde 1868 gegründet. Sie musste im 
Jahr 1931 ihre Schalter schließen und wurde 
bis 1945 liquidiert. Abbildung von Montreux am 
Genfer See mit den Wappen von Chatelard, 
Planches und Veytaux in Unterdruck. Bordüre 
im Historismusstil. Format: 23x37,5. (E019) 

 
 

Los 491                                   Ausruf: 75 € 
Barmer Maschinenfabrik AG, Barmen, 
10.4.1922, 1.000 M, # 33 
Die Gründung 1922 ging auf den 
kontinuierlichen Bedarf der benachbarten 
Vereinigte Glanzstoff-Fabriken an neuartigen 
Textilmaschinen für die Erzeugung und 
Veredlung von Zellwolle und Kunstseide 
zurück. Lange Zeit war die spätere ENKA-
Glanzstoff (heute AKZO) auch alleiniger 
Aktionär. 1926 Sitzverlegung zum heutigen 
Standort Remscheid-Lennep, wo sich die 
BARMAG zum weltweit führenden 
Spezialmaschinenbauer für die Chemiefaser- 
und Textilindustrie entwickelte. Nach zuletzt 
sehr wechselvollen Großaktionären landete die 
Aktienmehrheit zunächst beim Schweizer 
Textilmaschinen-Konzern Saurer, der wiederum 
selbst nunmehr zum Schweizer Oerlikon 
Konzern gehört. Die alte Barmer 
Maschinenfabrik ist heute als Oerlikon Barmag 
eines von fünf Geschäfts-Segmenten. Nicht 
entwertet. Fehlstellen fachgerecht restauriert. 
Minimale Randeinrisse. Format: 27,5x39. 
VF/VF -. (E014) 

 
 

Los 492                                   Ausruf: 45 € 
Begás & Co. AG/J. Godet & Sohn AG, 
Berlin, 10.7.1920, 1.000 M, # 2 
Anfangsnamen überstempelt. Die Gesellschaft 
wurde 1920 als Begás & Co. AG gegründet und 
firmierte bereits zwei Jahre später in J. Godet & 
Sohn AG um. Ursprung der Firma war die 1761 
gegründete Firma Godet & Sohn, die Juwelen, 
Gold- und Silberwaren sowie Orden herstellte 
und mit Edelmetallen und -steinen handelte. 
Nach 1937 firmierte die Gesellschaft als KG. 
Zwei Randeinrisse. VF. Knickfalte. Format: 
25x35,5. (E014) 

 
 

Los 493                               Ausruf: 100 € 
Bochum - Lot - 7 Papiere 
Bergbau-AG Lothringen, 1.1934, 100 RM; 
ESCOM, 4.1995, 10 + 100 Aktien, Kupons; 
Westfalenbank, 7.1973, 50 DM; Westhyp 7% 
Pfandbrief, 11.1989, 100 DM, kompl. 
Kuponbogen; Westfalia Dinnendahl Gröppel 
AG, 1.1943, 1.000 RM, RB; Wirth & Partner 
Beteiligungs-AG, 3.1991, 1 NA 50 DM, kompl. 
Kuponbogen. (E014) 

 
 

 
 
 



Los 494                                   Ausruf: 30 € 
Boulangerie Mécanique Hygiénique 
d`Egypte, Alexandria, 9.11.1899, 500 
ffr., # 4215 
Hochdeko. Zweck der Gesellschaft war die 
Produktion von Getreide und dessen 
Verarbeitung zu Brot. 5 Vignetten mit säenden 
Bauern, Bewässerungsanlage und 
Schiffstransport auf dem Nil. Getreidepflanzen 
als florale Elemente. Kompletter Kuponbogen 
1-50 anhängend. Wellenschnitt oben. Format. 
28x36. (E024) 

 
 

Los 495                                  Ausruf: 85 € 
Braunschweig-Hannoversche Hypo-
thekenbank AG, Hannover, 9.11.1989, 
Hypothekenpfandbrief 100 DM, 8,5% - 2 
Papiere 
"Aus Anlaß der Öffnung der Grenzen in 
Deutschland und der ersten freien Wahlen in 
der DDR", so der Text auf dieser herrlichen 
Schmuckanleihe die im November 1989 zur 
Wiedervereinigung Deutschlands und der DDR 
herausgegeben wurde. Aus diesem Grund 
findet man am unteren Rand auch die 
Abbildung des Brandenburger Tors, das zum 
Symbol der neuen Freiheit für die DDR Bürger 
wurde. Eine Besonderheit: Die Papiere lauten 
auf den Inhaber, konnten aber auch auf Namen 
eingetragen werden. (siehe Rückseite.) Der 
Kuponbogen zeigt zwölf herrliche und bekannte 
historische Gebäude aus allen Teilen 
Deutschlands. Beispiele: Wartburg, Palais-
Schaumburg Bonn, Schweriner Schloss, Burg 
in Nürnberg, Rathaus in Leipzig und Hannover 
u.v. mehr. Schmuckpfandbrief mit komplettem 
Kuponbogen. Nicht entwertet. UNC. Format: 
21x29,5. (E022) 

 

Los 496                                   Ausruf: 79 € 
Bremer Strassenbahn, Bremen, 1.200 
M, 1.7.1891, # 395 
(Baral/Kleinewefers BreSt01) Die beiden Aktien 
mit den elektrischen Triebwagen – nicht 
entwertet. 1890 war Bremen dann die erste 
deutsche Stadt mit einer elektrischen 
Straßenbahn. Daher wurde ein Jahr darauf 
auch der Name in Bremer Straßenbahn AG 
geändert. Acht Jahre später wurde dann die 
von den Engländern gegründete 
Konkurrenzbahn, die Große Bremer 
Pferdebahn, übernommen. Die Bremer 
Straßenbahn ist heute noch an der Börse 
notiert. EF -; Formate: 22x28. (E022) 

 
 
Los 497                                  Ausruf: 40 € 
Bremer Strassenbahn, Bremen, 
25.4.1904, 1.000 M, # 4373 
(Baral/Kleinewefers BreSt08) Doppelblatt. EF -; 
nicht entwertet. Formate: 23x29,5. (E007) 

 
 
Los 498                                   Ausruf: 70 € 
C. Hugo Eidner & Co. AG, Göppersdorf 
b. Burgstädt/Sa., 31.12.1925, 1.000 RM, 
# 470 
Die Wurzeln der Gesellschaft liegen in der 1890 
von C. Hugo Eidner gegründeten Fabrik, in der 
er mit zwei Wirkstühlen startete. 1922 wandelte 
Eidner das Unternehmen in eine 

Aktiengesellschaft um. Es wurde eine Strumpf- 
und Wirkwarenfabrik betrieben. 1953 ging die 
Gesellschaft zusammen mit Schmidt & Wahrig 
mit vier weiteren Betrieben im VEB Textilwerke 
Clara Zetkin auf. Firmenzeichen. EF. Nicht 
entwertet. Format: 29,5x21. (E024) 

 
 

Los 499                                   Ausruf: 75 € 
Carl Bücklers & Co. AG., Düren, im Juli 
1912,  1.000 M, # 841 
Faksimilesignatur des Tuchfabrikanten Arnold 
Schoeller als Aufsichtsrat. Das Unternehmen 
wurde 1912 gegründet. Dabei übernahm es die 
1885 errichtete Kommandit-Gesellschaft Carl 
Bücklers & Co. in Düren, Eschweiler und 
Heimbach. Es wurde eine mechanische 
Weberei für Leinen und Halbleinen betrieben. 
Firmengründer Carl Bücklers war außerdem 
bereits seit dem Jahr 1872 an der 
Flachsspinnerei Schöller, Mevissen & Bücklers 
in Düren beteiligt. Im Jahr 1930 trat die 
Gesellschaft in Liquidation. Ohne Entwertung. 
Format: 23,5x31,2 cm. VF. Stempel über 
gezahlte Liquidationsraten, Auflage 1.050 
Stück, (E020) 

 


